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^ ^
trauenstiminrechlsverein Zürich
(Union /ür Frauenfeestrefenngen)

Liebe Mitglieder und Freunde!

Wir laden Sie herzlich ein zu einem

öffentlichen Vortragsabend
Mittwoch, den 18. Juni 1952, 20.00 Uhr, im Klubzimmer des Kongresshatises
Zürich, Eingang Alpenquai, über

„Gleicher Lohn für eine gleichwertige Arbeit der Frauen"
Frl. Mascha Oettli, Zürich, technische Beraterin bei den Vertretern des Schweiz.
Gewerkschaftsbundes an der Konferenz des Internationalen Arbeitsamtes 1950
und 1951 in Genf, berichtet über „Diskussion und Beschlussfassung an der
Internationalen Arbeitskonferenz in Genf 1950 und 1951".

Frl. Nelly Baer, Zürich, Präsidentin der Kommission des Bundes Schweizerischer
Frauenvereine für Frauenberufsfragen, über „Ergebnis einer Umfrage des BSF
über die Stellung der Frau in der Bundesverwaltung".

Anschliessend Diskussion.

Wir freuen uns, Ihnen durch diese beiden sachkundigen Referentinnen theore-
tische und praktische Aufschlüsse über das wichtige Problem vermitteln (zu
können und bitten Sie um zahlreiches Erscheinen. Der Vorstand.

Liehe Mitglieder und Abonnenten!

Es fehlen immer noch einige Mitgliederbeiträge und Abonnementszahlungen pro
1952. Dürfen wir Sie bitten, nun doch den der Februar-„Staatsbürgerin" beigelegten
Einzahlungsschein auszufüllen und zwar mit

Fr. 10.— für Einzelmitglieder inkl. Abonnement „Staatsbürgerin"
oder Fr. 12.— für Ehepaare oder Verwandte in gemeinsamem Haushalt inkl.

Abonnement
oder Fr. 6.— Abonnement für „Die Staatsbürgerin".

Wir erwarten sehr gerne Ihre Ueberweisung und danken für Ihren guten Willen,
das Versäumte nachholen zu wollen.

Mit freundlichem Gruss: Die Quästorin Dora Köchli
Postcheckkonto No. VIII 14151, Frauenstimmrechtsverein Zürich.
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